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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Herzlich willkommen in der Welt der Meerschweinchen. In diesem Buch geht es um wunderbare, sehr soziale und sehr verfressene Nagetiere. Es soll als eine kleine, aber bei Weitem nicht vollständige Einführung in die Welt der Meerschweinchen angesehen werden, vielleicht sogar als Ratgeber für Unentschlossene.


Wenn Sie sich für die Haltung von Meerschweinchen interessieren, aber nicht wissen, was die Tiere brauchen, um glücklich und annähernd artgerecht gehalten zu werden, dann sind Sie hier richtig. Sie erhalten Informationen über die Herkunft, die Kommunikation und die bekanntesten Rassen der Hausmeerschweinchen sowie ihre Pflege.


Im Weiteren wird erklärt, welche Anforderungen an ein artgerechtes Gehege, egal, ob Innen-, Außen- oder Balkonhaltung, gestellt werden und was Sie dafür benötigen. Da es hier um kleine, sehr hungrige Nagetiere geht, kommt natürlich auch das Thema Ernährung nicht zu kurz.


Auch ein Abstecher in das unschöne Themengebiet der Krankheiten und Parasiten darf nicht fehlen, ebenso wenig wie ein Überblick, worauf Sie vor und beim Kauf achten sollten und was ein Meerschweinchen überhaupt kostet. Wer kauft schon gern die Katze, oder besser das Meerschweinchen, im Sack?


Meerschweinchen sind, sofern man sie artgerecht hält, leider keine günstigen Haustiere im Unterhalt.


Aber sie sind sehr interessante und liebenswürdige Beobachtungstiere, deren Haltung oft Spaß bereitet, obwohl sie auch mit viel Arbeit verbunden ist.


In diesem Buch wird bewusst nicht auf das Thema „Zucht“ eingegangen, da dies ein doch recht komplexer Bereich ist, der den entsprechend weitergebildeten Züchtern vorbehalten sein sollte, um Qualzuchten zu vermeiden.





Das


Meerschweinchen


Kommen wir zuerst dazu, was Meerschweinchen eigentlich sind. Meerschweinchen sind Nagetiere, die wild lebend vorwiegend in Südamerika anzutreffen sind.


Vor allem um die Anden, im flachen Grasland, an Waldrändern, im Sumpfgebiet sowie im Gebirge bis 4000 Meter, quasi überall, wo ganzjährig Gras wächst und Temperaturen von durchschnittlich 16–20 Grad Celsius herrschen, sind sie zu finden.


Die Ausnahme bildet hier der dichte Regenwald, hier leben keine Meerschweinchen.


Ansonsten leben sie in natürlichen Höhlen und in selbst gegrabenen oder auch von anderen Tieren verlassenen Erdbauten und ernähren sich, als reine Pflanzenfresser, überwiegend von Gräsern und Wiesenpflanzen, Heu, diversen Kräutern, Samen, Zweigen und Rinden und hin und wieder auch von Wurzeln. Die wild lebenden Meerschweinchen unterscheidet man in drei größere Gruppen, die Hydrochoerinae, zu denen auch das Capybara (das Wasserschwein, das größte lebende Nagetier der Welt) gehört, die eigentlichen Meerschweinchen, zu denen auch unser in Europa bekanntes Hausmeerschweinchen zählt, und die Pampashasen.


Sie unterscheiden sich nicht nur im Namen und in ihrer Optik, auch ihre Größe und das Gewicht könnten kaum unterschiedlicher sein.


Je nach Art können die Tiere eine Größe von 20 cm bis zu 130 cm, gemessen vom Kopf bis zum Rumpfende, erreichen.


Und das bei einem Gewicht von 300 Gramm (Zwergmeerschweinchen) bis zu 80 Kilogramm (Capybara) Meerschweinchen und Capybaras sind von ihrem Körperbau her und mit ihren kurzen Gliedmaßen eher kompakt, während die Pampashasen durch ihre langen Beine und die großen Ohren eher den Hasen ähneln. Wie viele andere Säugetiere auch können Meerschweinchen, was das Sehen angeht, nur Blau von Grün unterscheiden, aber kein Rot.


Einige Ureinwohner Südamerikas, vor allem die Peruaner, sollen um 5000 v. Chr. begonnen haben, Meerschweinchen überwiegend zur Nahrungsgewinnung, aber auch für religiöse Zwecke und für die Medizin zu domestizieren.


Meerschweinchen wurden in einigen Zivilisationen verehrt, es wurden sogar Statuen sowie Gemälde zu ihren Ehren errichtet bzw. gemalt.


Andere, wie die Inka, sahen sie als Opfergabe für ihre Götter. Ungefähr ab dem 16. Jahrhundert, so nimmt man an, haben spanische Seefahrer Meerschweinchen mit nach Europa gebracht, wo sie schnell bei Adligen und Reichen als exotische Heimtiere beliebt waren, bis sie letztlich Einzug in die Heime der Bürger hielten.


Meerschweinchen leben in Freiheit in Gruppen von 5–10 Tieren zusammen, vorwiegend ein Böckchen mit mehreren Weibchen, eine sogenannte Haremsgruppe. Auch bei Meerschweinchen wird die Rangordnung, genau wie bei anderen in Gruppen bzw. Rudeln lebenden Tieren, immer wieder neu geklärt, was auch mit Kämpfen einhergeht.


Meerschweinchen können sich über das ganze Jahr fortpflanzen, wobei die Geburtenrate im Frühjahr aber ansteigt. Bei einer Tragzeit von rund 56 bis 74 Tagen besteht ein Wurf meist aus einem bis zu fünf Welpen. Diese sind Nestflüchter, sie können vom ersten Tag an laufen und feste Nahrung zu sich nehmen. Da sie Säugetiere sind, werden die Jungen die ersten drei Wochen gesäugt und danach entwöhnt. Weibchen werden mit ungefähr zwei Monaten geschlechtsreif, Böckchen mit ungefähr vier bis fünf Wochen, mit einem Gewicht von ungefähr 250–300 Gramm. Wild lebende Meerschweinchen erreichen ein Alter von 4–7 Jahren.


Hausmeerschweinchen können bei guter Haltung und Pflege 8 Jahre und älter werden. Woher stammt denn nun der Name „Meerschweinchen“?


Vermutlich lässt sich der Wortbestandteil „Meer“ daher ableiten, dass sie mit Schiffen über das Meer nach Europa kamen und der Wortbestandteil „Schweinchen“ rührt wahrscheinlich daher, dass ihr Quieken an das Quieken unserer ansässigen Hausschweine erinnert.


Meerschweinchen sind nicht nur Nagetiere, sie sind weit mehr. Sie sind pflanzenfressende Sippen-,Flucht- und Bewegungstiere und verfügen über ausgezeichnete Sinnesorgane, sind sehr neugierig und fortpflanzungswillig. Sollten Ihre Tiere sich im Gehege nur wenig bewegen, dann liegt das eventuell daran, dass das Gehege vielleicht zu klein ist oder sie zu wenig Versteckmöglichkeiten haben. Eine Freude machen Sie Ihren Tieren, wenn Sie hin und wieder im Gehege umstellen. Meerschweinchen lieben es, Neues zu erkunden.


Allerdings sind sie, entgegen der weitverbreiteten Meinung, keine Kuscheltiere. Ganz im Gegenteil, Meerschweinchen sind scheue Fluchttiere. Daher sind sie auch nur bedingt für Kinder als Haustiere geeignet. Sie können zwar mit viel Geduld und Zeit zahm werden, aber sie werden nie zu wirklichen Kuscheltieren werden, die mit Freude auf dem Schoß sitzen und sich streicheln lassen. Sie bleiben zwar in aller Regel ruhig sitzen, das ist aber eine Art Schockstarre. Spaß macht ihnen das nicht, im Gegenteil, es bedeutet puren Stress für die Tiere.
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